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Vorwort – Einleitung 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Dieses süß-bittere Buch könnte dein Leben verändern! Es könnte dir
Mut zum Leben machen, und du könntest damit in deine Kraft finden und
feststellen, dass es da noch viel mehr im Leben gibt! Es ist aber auch ein sehr
unbequemes Buch, weil du an etwas erinnert werden könntest und weil du
feststellen könntest, wo du wirklich stehst im Leben! Es könnte deine tiefs-
ten Wunden und Ängste berühren und dich daran erinnern. 

Wie bist du bisher damit umgegangen, mit deinen Wunden und Ängsten?
Wohin bist du gerannt, wenn du sie gespürt hast? Du hast bisher vielleicht
Heilmittel, Ablenkungen und schnelle Verstandeslösungen gesucht, damit
es nicht mehr so weh tut. Hast bisher vielleicht immer noch größere Regeln
erstellt und Schutzmauern errichtet, um dich davor zu schützen. Das ist auch
gut so, manchmal braucht man das zum Überleben. 

Doch heute lade ich dich ein zu lernen, es auszuhalten, wenn bei dieser
Berührung auch deine Wunden berührt werden. Ich lade dich heute ein, dein
Herz ganz weit zu öffnen. Lass dich ein und erlebe, wie sich viele deiner
Tore öffnen. Alle deine Fragen werden beantwortet. Wenn deine Tore offen
sind, dann wirst du alle Antworten in dir hören. Heute könntest du lernen,
im Schmerz zu bleiben (ich weiß, das ist eine mächtige Feuerprobe), so lan-
ge, bis die Energie sich umdreht, so lange, bis klar und deutlich sichtbar
wird, was sich hinter deinem Schmerz, hinter deiner Wunde verbirgt. Es ist
meist eine wunderschöne Botschaft des Lebens, eine Qualität oder sogar
dein Gold. Wunden werden niemals berührt, um uns zu verletzen oder zu
schaden, sondern um sie ans Licht zu bringen und zu heilen und uns wie
ein Phönix aus der Asche emporsteigen zu lassen! Das ist die liebende Grund-
idee des Lebens.

Vielleicht wird dich dieses Buch ziemlich bewegen, vielleicht wirst du es
nach den ersten 40 Seiten an die Wand knallen, vielleicht wird es dich pa-
cken und nicht mehr loslassen, vielleicht wirst du dich darin wiederfinden,
vielleicht wirst du es hassen und im nächsten Moment wieder lieben, viel-
leicht wirst du den Eindruck haben, dass es nur für dich und an dich ge-
schrieben ist, vielleicht wird es dich so tief berühren, dass du dich an deine
innere Schönheit, an deine Einzigartigkeit, an deine Begabungen, an dein
Königsbewusstsein, an deine Ziele, an deine Liebesfähigkeit und an deine
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Träume erinnerst – aber ganz sicher wirst du schon nach wenigen Seiten
nicht mehr sagen können, dass du in dieses Zauberbuch niemals hineinge-
sehen hast und dass es dich kein bisschen berührt hat!

Es ist natürlich meine Absicht, dein Herz tief zu berühren. Und wenn
es dich berührt, dann kann es nur das berühren, was auch darauf  (vielleicht
schon sehr lange) wartet, berührt zu werden. Wenn Sehnsüchte und viel-
leicht auch Wut, Freude, Glück, Zorn, Liebe und verschiedene andere Ge-
fühle in dir auftauchen, dann wollen sie auch schon längst berührt werden.
Dann lass es geschehen, dann lass dich berühren. Es kann nur das berührt
werden, was auch in dir (verborgen und verdrängt) da ist. Das ist wie mit
einer Insel. Wir werden auf ihr nur das vorfinden (und fühlen), was wir selbst
mitgenommen haben. Wenn uns etwas berührt und aufregt, dann ist es ein
Volltreffer und hat etwas mit uns zu tun. 

Dieses Buch ist kein Kopfwerk. Es ist mein Herzens-Meisterstück und
es entstand aus sehr heftigen Bewegungen im Herzen - es könnten auch dei-
ne Bewegungen sein. Es ist entstanden aus meiner Quelle, aus meiner Lie-
besenergie, aus meiner Herzensbildung, aus meiner ganzen Kraft, aus 
meinem Herzblut, aus meiner vollen Begeisterung und Fähigkeit, die Din-
ge klar beim Namen zu nennen und auf den Punkt zu bringen. Es gefällt
mir so sehr, etwas auszusprechen und die Seele damit sichtbar zu machen
und damit den Himmel mit der Erde zu verbinden. Ich habe in diesem Buch
nichts von mir versteckt, und ich schenke dir damit einen Teil von mir, ei-
nen Teil von meinem Sterben und Werden, doch ich werde nichts von mir
verlieren! 

Es ist auch kein bescheidenes, sondern ein ziemlich unverschämtes Buch
- also ganz ohne mich zu schämen. In diesem Buch sind all meine Erfah-
rung und all mein Scheitern, all mein Mut und all meine Verzweiflung, all
mein Wissen und all mein Mangel, all meine Kraft und all meine Zerbrech-
lichkeit, alle meine Wunden und meine Bereitschaft, verwundbar zu blei-
ben, all meine Tränen und meine ganze Trauer, alle meine Lebendigkeit und
mein Sterben, meine Größe und meine Kleinheit, meine Freude und meine
Nacktheit, alle meine Sehnsüchte und all meine Liebe, all meine Schönheit
und all meine Ängste, all meine Wut und mein ganzes Gefühl, all meine Voll-
kommenheit und all mein Vergessen. Es ist die Summe meines Lebens. 

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen und Fühlen!
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Süße, ich hatte sehr viel vor mit dir

Süße, ich hatte sehr viel vor mit dir, ... dich oft und immer öfter zu
treffen, mit dir zu reisen, mit dir zu scherzen, mit dir zu lachen, mit dir
die ganze Nacht durchzureden, dich zu küssen, dich jeden Tag zu sehn
und dich zu spüren. Ich habe mir sogar schon überlegt, wie das wäre,
wenn wir zusammenarbeiten, und ich habe mich schon geistig darauf
eingestellt und ziemlich darauf gefreut, dich als meine süße Freundin zu
haben (das kann ich mir auch ohne Sex vorstellen).

Ich glaube, dass man mit solch einer schönen Situation sehr gut um-
gehen kann. Es ist auch für mich völlig neu und das erste Mal, aber ich
glaube, dass so eine Sache das Leben wirklich sehr bereichern kann, und
ich glaube, dass es eine ganz enorme Bewusstseinserweiterung sein kann.
Ich habe es ja nicht gesucht, und ich werde nun auch keine andere Freun-
din suchen, aber ich habe es angenommen so, wie es das Leben präsen-
tiert hat, und ich habe alle meine Vorstellungsbilder über Bord gewor-
fen. Das könnte man Entwicklung von erwachsenen Menschen nennen.
Ich habe deinen Rückzug heute Vormittag schon geahnt, und ich konn-
te dich plötzlich nicht mehr finden und nicht mehr spüren. Ja, auch ich
bräuchte deine Nähe so sehr, nicht nur du! Dein Weinen heute am Te-
lefon und deine große Sehnsucht nach mir und meiner Nähe hat mich
sehr tief berührt. Es tut mir auch sehr weh, und ich habe auch sehr gro-
ße Sehnsucht nach dir, aber ich werde es so annehmen, wie es ist, und
ich werde mich nicht dagegen wehren. 

Ich stelle diese ganze aufregende und wunderschöne Sache mit dir,
diese weltbewegende und einzigartige Begegnung einfach ins Licht des
Lebens. Ich jedenfalls bereue es nicht, auch wenn es mich nun ziemlich
schmerzt. Ich würde es wieder tun, ... ich würde dich wieder anlachen,
... ich würde dich wieder treffen, ... ich würde dich wieder küssen, ... und
ich würde wieder deine Nähe suchen, auch wenn ich wüsste, dass es nur
ein paar Tage dauert. Nichts davon bereue ich! 

Es ist wahr, dass wir erst dann wissen, was wir gehabt haben, wenn
wir es verloren haben, aber es ist auch wahr, dass wir nicht  wissen, was
wir vermissen, bis es eintrifft.
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